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24 .Jahrg .Wien ,Freitag ,5 .Juni 1914 ,
- ¬ImstädtischenTheresienbade(12.BezirkHufelandgasse)werden

seit 1 . . M.„TremolaLuftsprudelbäder“verabreicht .Fürdie-¬
selbenist eineAufzahlungvon50hzuleisten.

DieGewerkschaftenunddieöffentlicheArbeitslosenversicherung
UeberdiesesThemaberichteteineebenerschieneneBroschüre,
diederWienerMagistratherausgegebenhat .DerVerfasser
Magistrats-OberkommissärDr .Hornekist derMeinung,daßin
LändernmitkräftigentwickeltenBerufsorganisationender
LohnarheiterdieöffentlicheArbeitslosen-Versicherungkaum
nochirgendwoohnejedeBeziehungzumgewerkschaftlichenUnter¬
stützungswesenorganisiertwerdenwirdDabeierwachsenderöfe
fentlichenVerwaltungausRücksichtenaufdieallgemeinenvolks¬
wirtschaftlichenInteressen,aufdenKampfzwischenderUnter¬
nehmeschaftunddenArbeiterorganisationenundauf dieparteipoli¬
tischeStellungderGewerkschaftenschwierigePflichtenundAufga¬
ben ,DieUntersuchungderbestehendenVersicherungseinrichtungen
zeige ,daßderStaatimVollbesitzedergesetzgebendenGewaltdie

Machthabe ,dieserSchwierigkeitHerrzuwerden ,ohnedenWünschen
derGewerkschaftennachSelbstverwaltungvölligAbbruchzutun .
DieGemeindenfür sic alleinselendagegenaufdieunzureichende
GrundlagedesSubventionsverragesmitdenGewerkschaftenangewie¬
sen .Zueinerbefriedgenden,alleGegensätzeausgleichendenLö¬
sungsei auh für die Arbeitslosenversicherungin denGemeinden,
falls dieseüberhauptnochweiterhinin Betrachtkomme,einEiam
greifen des Staates unentbehrich ,wie dies die bayrigeneRegie¬
rungvor hatte DieLeistungvonZuschüssenaus öffentlichenMit¬
teln erforderedie Umwandlungdes gewerkschaftlichenUnterstü¬
tzungswesensin eineEinrichtungdesöffentlichenRechtes .Dazu
bedürfemanabereinesAktesderGesetzgebung- DieBroschüre
istbeiGerlach&WiedlinginKommissionverlegtdundumdenPreis
von50Hellernerhältlich

DieBeschlußfasungübereinenAntragaufUeberlassungstädtischer
Grundstückeim12 .BezirkandieErstengemeinnützigeBaugesellz
schaftfürKleinwohnungenwurdenachkängererDebatte,anwelcher
sichdieGemeinderäte. M.MayerundVavgoinsowiedieExperten
Gerhold ,HofratDr .Maresch ,OberbauratDr .KappaunundFrau
HeleneGranitschbeteiligten ,üherAnregungdesGR.. .Mayer

vertagt .

DieBezirksvertretungFünfhaushältmorgen(Samstag)um6Uhr
nachmittagseineSitzungab
DergemeinderätlicheAussußfürstädtWohnungsfürsorgehielt
gesternunterdemVorsitzedesBgm. Dr.Weiskirchnerundunter
Zuziehungder Expertenei Sitzungab .ZunächstwurdendieVer¬
gebungeinerAnzahlvonst it .GrundstückeninBaurechtteilsan
I zelpersonen,teilsanGenossenschaftensowiaeinigesonstige
laufendeGeschäftsstückegemäßdenAnträgendesMagistrateser¬
ledigt .AnderDebattebeteiligtensichdieGRe.Angermayerund
VaugeinsowiedieExpertenGerholdundOberbauratDr .Kappaun



EureExzellenz,hochverehrterHerrBürgermeister,meinesehr
geehrtenHerrenKollegen! Vorallembitte ich denAusdruckmeines
herzlichstenDankesfür die ebenerfolgteWahlmeinerPersonzum
dritten Vizebürgermeisterder . k .Reichshaupt -undResidenzstadt
Wienentgegennehmenzuwollen .IndemichdieErklärungabgeben,
dieaufmichgefalleneWahlanzunehmen,binich mirsowohlder
Auszeichnung ,die mir Hiedurchzuteil wurde als auch der schweren

Bürde ,welcheich zuübernehmenimBegriffebinwohlbewußt.
Ichwerdees als meinehöchsteAufgabeauffagsen ,anderSeite
Sr .ExzellenzunseresallverehrtenundumunsereGemeindeverwal¬
tung hochver dienten Herrn Bürgermeistøre rastlos tätig zusein

imInteressedergesamtenBevölkerung.WollenEureExzellenzund
auchalle HerrenKollegenüber meineArbeitskraft disponieren ;sie
wirdalle Zeit undzujederGelegenheitgernezurVerfügungstehen .
SollteichzurLeitungderVerhandlungenin disemSaaleherufen
werden,dannwirdesmeinBestrebensein ,Sieinvollständigob¬
jektiver Formzu führenundich richte an die hochverehrtenHerren
KollegenohneUnterschiedderParteistellungdie freundlicheBite ,
michbei derLeitungderVerhandlungentatkäftigzuunterstützen.
Ich bitte sowohlSe .ExzellenzdenHerrnBürgermeisteralsauch
alle verehrtenHerrenKollegenüberzeugtzusein ,daßes mirnach
wie vor zur Ehregereichenwird ,unserer altehrwürdigendeutschen
ruhmreichenVaterstadt ,jenerStadt ,anderich hängemitallen
FasernmeinesHerzenszudienen .DerVerwaltungdieserStadund
demWohleIhrerBevölkerungwillichlebenundgernemeineganzen
Kräfteweihen( LebhafterBeifall )

HofratGrafLamezanhieltnunmehrandieGewähltenfolgende
Ansprache:

NachdemAblebendesallgemeinbetrauertenhochverdienten
VizebürgermeisterDr .PorzerhatderGemeinderatder . k.Reichs
haupteundResidenzstadtheuteSiemeinesehrgeehrtenHerren
Vizebürgermeister zumersten zweiten Vizebürgermeisterdieser

StadtgewähltunddamitdasVertrauen,welcheser inIhrebisherige
bewährteAmtsführungimPräsidiumdesGemeinderatesgesetztneuer¬
dingebekräftigt.ZumAmteeinesdrittenVizebürgermeistershatderWiener
GemeinderatdurchdieebenvollzogeneWahlIhrexPersonsehr
geehrterHerrStadtratberufen,unddamitdemHermBürgermeister
einenweiterensehrschätzenswertenMitarbeiterzur Seitege¬
stellt ,dessenTätigkeitalsvieljährigesMitglieddesGemeindera-¬
tes sich in allen Fragender kommmunalenVerwåtunginsbesondere
aber im Finanzressort auf das Beste bewährthat .IndemichIhnen
meinesehrgeehrtenHerrenVizebürgermeisterdiewärmstenGlück¬
wünscheSre Exzellenzdes HerrnStatthalters übermittle ,ladeich
Sienunmehrein ,denvorgeschriebenenAmtseidin meineHändeabzu¬

legen .NachderVerlesungderEidesformeldurchdenSchriftführer
GR .Philp erfolgte die Beeidigungder neugewähltenVizebürger=¬

meister .
Bgm. Dr.WeiskirchnerdanktedanndemHofratGrafLamezan

fürseineInterventionsowiedenSkutaterenxfkundSchriftführern
für ihre Mühewaltungund schloß umviertel 12 UhrdieSitzung
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